
ler Dr. Georg Malin, Mauren, hat die gesamte liturgische Ausstattung
(Altar, Ambo, Sedia, Kredenztisch, Taufbrunnen, Altar, Sakramentska-
pelle und Tabernakel) in konsequenter heutiger Sprache entworfen und
mit sicherem Einfühlungsvermögen in den Raum gestellt.
Im Untergeschoss der neuen Sakristei befindet sich ein Arbeitsraum für
den Mesner und im Obergeschoss ein Raum für die Ministranten. Auf der
Westseite des Chorraumes finden wir die angebaute Sakramentskapelle.
Hier wird die aus der alten Kirche noch vorhandene Kern-Madonna einen
gebührenden Platz erhalten. In der Kapelle sind 21 Sitzplätze vorgesehen;
bei Bedarf kann die Bestuhlung ins Seitenschiff erweitert werden.
In der ehemaligen Taufkapelle ist jetzt das Beichtzimmer eingebaut. Im
Kirchenraum selbst befindet sich ein Beichtstuhl im rechten Seitenschiff.

Weitere ausgeführte Arbeiten:
— Abschlagen des Verputzes auf der Innen- und Aussenseite und Auf-

tragen des neuen Verputzes.
Restaurieren der alten Fenster und Einbau einer Isolierverglasung.
Erstellen neuer Eingangstüren.
Installation einer vollständig neuen Elektro- und Lautsprecheranlage,
sowie Vorkehrungen für eine Schwerhörigenanlage.
Ersetzen des Uhrwerks und der Läutanlage.
Neue Eindeckung der ganzen Dachflächen; diverse Spenglerarbeiten
und Erneuern der Blitzschutzanlage.

Spezielle Aufmerksamkeit wurde der Gestaltung der Lampen im Kirchen-
raum geschenkt.
Eine sehr heikle Frage war die Farbgebung. Man war sich einig, dass die
aus der Bauzeit der Kirche stammende Schablonenmalerei nicht mehr in
Frage komme, Nach eingehenden Diskussionen entschied man sich für
azinen durchgehenden hellrotbraunen Farbton.
Diese Renovation konnte nur mit einer aufgeschlossenen Bauherrschaft
verwirklicht werden. An dieser Stelle möchte ich es nicht unterlassen, allen,
die am guten Gelingen der Renovation beteiligt waren, für die Zusammen-
arbeit zu danken: den Behörden, Unternehmern und Handwerkern. Be-
sonders verbunden fühle ich mich gegenüber Bauführer Erich Allgäuer als
Vertreter der Gemeindebehörde sowie unserem künstlerischen Berater Dr.
Georg Malin.
Nach zweijähriger Renovationszeit kann nun der Kirchenraum wieder
seiner Bestimmung übergeben werden, und es bleibt zu hoffen, dass alle im
Gotteshaus Frieden, Trost und Freude finden.

R. Schafhauser

Turmgerüst September/Oktober 1978.
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